
(Frankfurt), Riıchard McBrıen (Boston), John McKenzıe Es gibt legitimen Raum der Freiheit den theologischen
(Chicago), Johann Baptıst Metz (Münster), Johannes Neumann Meınungen und auch der kirchlichen Disziplin Das kirch-
(Tübingen), Franz Nikolasch (Salzburg), Stephan Pfürtner ıche Lehramt hat jedoch dıe sStrenge Pflicht, ine Überschreitung
(Fribourg), Edward Schillebeeck x (Nıjmegen), zet Schoonen- dieses Raumes abzulehnen, wWenn dadurch tatsächlich die kirch-
berg (Nıjmegen), Gerard Sloyan (Philadelphia), Leonard iche Einheit Glauben und Leben edroht 1S5T
Swidler (Philadelphia), Evangelista Villanova (Montserrat), Dıe Bischöfe emühen sıch die verschiedenen Richtungen NNer -
Hermann- Jose} Vogt (Tübingen), Boniftfac Wıillems (Nıjmegen) halb der Kirche 1I1NIMMNEI Cu zusammenzuführen Sıe werden

sich angelegen sein lassen, nıcht bloß IMI Rıichtung allein
oder abwechselnd Mi1tt den verschiedenen Rıchtungen SPTE-

er Parteiungen chen, sondern diese SEMEINSAMEN Gesprächen ZUSaIMMMeEeNZU-

bringenund Intoleranz Eınzıger Herr der Kırche 1ST Christus Auftrag der Kırche 1St
die Verherrlichung Gottes und die Heilssorge für die Men-Als drittes Dokument den laufenden innerkirchlichen AÄAus- schen Dıiese Aufgabe soll sS1ie Zusammenwirken aller CT -einandersetzungen veröffentlichen WLr e1Nn Erklärung der Osier-

reichischen Bischöfe anläßlıch ıhrer diesjährigen Frühjahrs- üllen, wobei der Papst und die Bischöfe der Sendung und

Lagung Wortlaut übernommen V“O:  > Kathpress-Dokumentation 1 Namen Christi, des Guten Hırten, den Dıiıenst der Fın-
heit und der Leıtung versehen Es geht deshalb nıcht a} sıchNr 72) Es SE n Dokument der Versöhnung und ber den Grundsatz Nıhil nıchts ohne denzugleich e17 Notruf wider schlechten christlichen Stil Dıiıe

Bischöfe ziehen Grenzlinien, S€ wenden sıch ber auch Bischof“ hinwegzusetzen Der Autorität der Apostelnachfolger
Eıinengungen Lehre und Disziplin, „welche die legitime unterstellt J der Heilige Geist selbst die Charismatiker als

Träger der verschiedenen GabenBandbreite der katholischen Auffassungen unmöglich machen
bekennen sıch legitimen Raum der Freiheit den
theologischen Meınungen und }  < der kirchlichen Disziplıin und Auch Bischöfe S1N!  d dem Gewissen verpflichtet
bekennen sıch ıhrer Aufgabe, die —ers|  iedenen Richtungen Es widerspricht der christlichen Lebensform, Mitchristeninnerhalb der Kirche ne% zusammenzuführen mifßtrauisch das chlechte suchen, anONYMC AÄAnzeıgen
Die Kirche kennt iıhrer Geschichte das Entstehen VO:  - Grup- machen, vorschnell die Oftentlichkeit appellieren Über-

dies wird die Kirche dadurch Schauspiel gemacht,PCNH, die sıch die Förderung des Glaubens, der Frömmigkeıt, des
das vielen Menschen zZzum) Ärgernı1s WIrApostolats und der Nächstenliebe besonder VWeıse ZU Ziel

setzen S1ie können wertvolle Impulse bringen, Zu Teil sınd Nach dem Wort der Schrift IST die rechte Vorgangsweıise
Uu$S ihnen verdienstvolle Ordens- un: Lajengemeinschaften er - den anscheinen fehlenden Bruder ZUerst das persönlichewachsen Ihre Kraft beruht darauf daß ] die Aufftforderune Gespräch, dann die Regelung ıI kleinen Kreıs, schließlich das
des Evangeliums ZUr eISCNEN Umkehr und ZUr Nachfolg:  S  a Urteil der Gemeinde durch Tre VO: Herrn bestellten Ver-
Christi als Grundlage ıhrer Tätigkeit annehmen treter (Mt 18,
In dieser Gesinnung arbeiten auch heute nach den Richtlinien Die Bischofskonferenz hält daran fest, daß die amtlich errich-
des Konzıls viele Menschen un Gruppen der Erneuerun? Gremıien, die Priesterräte, Pastoralräte, LaıJjenräte die
der Kirche Ihnen gebührt großer Dank VWır TmMUNnter: S1C, auf Vertretung der Priesterschaft und des Volkes Cottes sınd Die
diesem Weg leiben verschiedenen Richtungen sollen siıch diesen remıen Wort

melden und 11'  cht umgehen.Parteiungen osen Zwiste icht Wenn auch nıemand VO:  } vornherein der gute Wille abgespro-
Doch schon die frühe Kirche hatte Parteiungen eiden, chen werden soll, iNUussen doch die Bischöfte ıhre ernste
die s1ie verurteilte Auch die katholische Kırche VO: heute weiß Besorgnis über die Gründung und Weiterführung VO:  =] solchen
siıch verpflichtet, das Gebet und den Auftrag des Herrn, „dafß Gruppen ausdrücken, die aktisch Parteiungen darstellen
alle 115 Joh 32 nıcht 1Ur gegenüber den getrenn- Viele der aufgezeigten Geftfahren können abgebaut werden,
ten Christen, sondern ZUEeTST sıch selbst erfüllen So S1N| wenn Ian der, Verantwortlichkeit und Entscheidungsfreiheitauch etzter Zeıt Gruppen entstanden, die fast WI1Ie Kampf- des Papstes und der Bischöfe festhält und ıhnen Gehorsam
Organısatıonen gegenüber anderen Richtungen der Kırche er wEeISt. Dıie Bischöfe haben Te Vollmacht VÖO! Herrn undund nıcht selten das Leıitungsamt auftreten Dadurch Ver- SIn WI1Ie alle anderen ıhrem Gewissen verpflichtet.fehlen s1e ber als Gruppen ıhre wesentliche Aufgabe, Zu Auf-
bau der kirchlichen Gemeinschaft beizutragen Es ı1STt jedoch empfehlen, daß ıMN den Entschlüssen C1Il echtes

Begutachtungsverfahren in kirchlichen remıen vorangehenDi1e Bischöfe sehen sehr wohl verschiedene Gefahren üuünseren läfßt, dem außer den direkt zuständıgen Personen und Fın-Tagen, VO  } denen CIN15SC gENANNT richtungen auch die verschiedenen legitimen Denkrichtungen
Es werden lehrmäßig 111 Verkündigung und Bildungsarbeit Wort kommen Dabei 1ST eachten, dafß das kirchliche Leben
und auch 11 den Kommunikationsmitteln Aussagen gemacht, nıcht durch ein Übermaß VO  e} Instanzen gelähmt wird
die nıcht Lehre der Kırche S1N!
Es werden eindeutig unerlaubte Praktiken stillschweigend Erneuerung der Gesinnungeingeführt und andererseits VO:  _ der Kirche gewollte Ord-
NUunNnsScCnh stillschweigend abgeschaflt Vor allem MU: die Gesinnung werden, dart nichtAndererseits werden Lehre un Diszıplin Einengungen
gvefordert, welche die Jegitime Bandbreite der katholischen

1Ur nach Strukturreformen gerufen werden:
a) Das Ansehen der Kirche 1ST bıs die erträgliche GrenzeAuffassungen unmöglich machen

Es werden Wahlordnungen für die iırchlichen Vertretungs- belastet Durch Parteiungen schließen sıch die Menschen nıcht
SICMICH gefordert, die C1iNe ahl nach Parteıen vorsehen Rıichtung Aan, sondern wenden sıch oft Von der Kırche 1b
Dazu kommt, daß die Massenmedien bei ihrer Arbeit die Daher INOSC jeder Katholik auch Opfern und Verzicht

auf das Durchsetzen der CISCHNCN Meınung VO! Dialog un! ZULFESchwerpunkte oft ungebührlich verlagern, we1ı Sie iıhrer
Eigengesetzlichkeit entsprechend ZUerst nach dem Sensatı0- Zusammenarbeit MMLTt Christen anderer Anschauung 3 brüder-
nellen greifen Wır sehen die Größe dieser und anderer Pro- lıcher Liebe bereit SC1IMHN

bleme, und dennoch stellen WILr fest, daß diese Schwierie- Christus Sagt „Daran sollen alle erkennen, da{fß ıhr
keiten N1! durch Parteiungen überwunden werden kön- Jünger se1d wWenn ihr einander liebt Joh 35) Jeder MOSC
nen siıch VOTLr seiNnem Gewissen fragen, ob selbst und die Gruppe,
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der vielleicht angehört,; dieses Zeugnis xibt Was auseinander- der Kırche selbst, bei Anerkennung aller rechtmäßigen Ver-
führt, kann die Kirche nıcht aufbauen. Paulus mahnt uns SO':  9 schiedenheiten, gl Hochachtung, Ehrfurcht und Eın-
auf Erlebtes Zzu verzichten, wenn der schwache Bruder daran tracht pflegen, ein fruchtbares Gespräch zwıschen
Ärgernis allen 111 Gang bringen, die das Volk Gottes bılden, Geistliche
C) Dıiıe Tugend des Vertrauens mu{ gepflegt werden. Von jedem und Laı1en
Menschen und TSLTE recht VO Glaubensbruder haben WILr ZuUerst
die gute Absicht anzunehmen. Stärker ISTU, Was die Gläubigen eINT, als Was trennt Es gelte

Notwendigen Einheit, Zweıtel Freiheit, allem die
Das IL Vatikanische Konzil ordert uns auf, „daß WILC VOT allem Liebe audıum SPCS Nr b)

Verleugnet die russische ırche 1  ®  hren Auftrag ?
Der riefAlexander Solschenizyns Pimen

Der hervorragendste Vertreter der nonkonformistischen Intel- Sıe diese aufrichtige Bıtte 1Ur die russıschen Emigranten?
Warum sollen NUur deren Kinder 1 christlichen Glauben _lıgenz >  x der Sowjetunion, So Is ch ”n  V n hat sıch

Fastenbrief an den obersten Hierarchen der russısch- n werden, WAaTrum WAarnt Ihr NUr die fernen Gläubigen
orthodoxen Kirche gewandt und den beklagenswerten Zustand Verleumdung und Lüge erkennen und 1N der Wahrheit
der Kirche gegeißelt, die mıt dem Volk zerfallen ıst un sıch stark werden? Und WIT, rauchen WIr S1e N!  cht erken-

nen? Und sollen WIr NMUun NSsSere Kinder ZUur 1ebe ZuUur Kircheder atheistischen Staatsmacht unterworfen hat Dieser Brie} zıst
der wichtigsten neuesien Samizdat-Dokumente AMUS der erziehen oder niıcht? 1 Christus befahl dem hundertsten

Sowjetunion, die dort DVon Hand Hand weitergegeben WeERer- verlorenen Schaf nachzugehen, und ZWAaT, wenn dıe anderen
den Solschenizyn der se1inNner Heimat Nu'  S die Erzählung Schafte ZUur Stelle sind wenn ber die nıcht da sind müßte
„Eıin Tag AMUS dem Leben des Dan Denisovic“ veröffentlichen dann nıcht die dorge auf S1IC gerichtet se1ın?
durfte und dessen große Romane („Krebsstation“ „Im ersten
Kreıs der Hölle“ „August 1914° ) NT mN Weosten gedruckt
werden konnten, ekennt sıch hiermit Zu ersien Mal offen als Aussterbendes Christentum?
orthodoxer Christ Daurch seın großes moraliısches Gewicht starkt Warum muß ıch wWenn ıch mmMmeinen Sohn der Kirche taufendamit die russische Kirche und insbesondere JeNE Gruppen,
die scharfer Auseinandersetzung miıt Kirchenleitung und lassen wiıll INe1INCN usweIıs vorzeıgen? “ Zu welchem kanoni1-
sowjetischem Staat stehen und mehr Freiheit für das Kırchliche schen Zweck mu{flß das Moskauer Patriarchat die Getauften rep1-

strıieren? Man muß ® noch die iNNere Stärke VO]  } ElternLeben ordern Solschenizyn stellt sıch eindeutig und kompro- bewundern, MIiIt der S1e diese diskriminierende Regıistrierungmißlos auf die Seıte der Oppositionellen der EISENEN Kirche,
die nıcht bereit sınd die Strangulierungen des birchlichen Le- durchstehen, wenn danach Arbeıtsplatz Schikanen AaUS-

ens hinzunehmen, nr um die Legalität erhalten; 2es zst SESETIZTL sınd oder öffentlich VO!]  5 Ignoranten ausgelacht werden
ber damıt hat die Beharrlichkeit der Kirche schon ein Ende,der Standpunkt der Bischöfe Solschenizyn ehbennt sıch den-
mMIt der Tautfe der leinen Kinder hört gewöhnlich iıhrenoch als Glied dieser or:thodoxen Kirche, und nırgends klingen

schismatische Töne an Für ıhn verkörpert die russısche Kirche Gemeinschaft INIT der Kirche auf Spätere Wege der Glaubens-
einerseıts die besten Traditionen der russischen Geschichte und erziehung sınd iıhnen völlıg versperrt; verSperrt 1STt ıhnen die
andererseits die höchsten ethischen Werte der Wahrbeit un aktıve Teilnahme 1 kirchlichen Gottesdienst, bisweilen auch

der Empfang der Eucharistie und O: die bloße Anwesenheıt 3des Opfers, die dem Volk wieder eingepflanzt ayerden MuSSCH,
wenn die Zukunfl überhaupt Sınnn haben soll Solscheni- Wır bestehlen Nsere Kinder, iındem WIL ıhnen die Möglichkeit
ZYN spricht der Kirche damit die Aufgabe Z die säkularisierte nehmen, den Gottesdienst einmalıger engelreiner VWeıse

sıch aufzunehmen, w as sSie als Erwachsene N!  cht mehr nach-Gesellschafl ML dem „CGeist des Christentums“ durchdringen holen können; und S1C erkennen dann nıcht einmal, W as SICun verwandeln, une Aufgabe, der die Kirche gegenwartig verloren habenweder ı Osten noch ıL7L Westen gewachsen‘ 2SE. Der russısche
Abgewürgt wurde das Recht, den Glauben der Väter weıftfer-ext des Briefes wurde in der arıser Emigrantenzeıitung

Russkaja mysP“ AYTZ veröffentlicht ayırd hier 171 zugeben; abgewürgt wurde das Recht der Eltern, ıhre Kınder
vollständiger deutscher Übersetzung vorgelegt IN der CISENCN Weltanschauung erziehen und Ihr Bischöfe

habrt FEuch damit abgefunden Und Ihr Öördert dies, indem Ihr
Das, worüber dieser Brief andelt, lastet WIC ein Grabstein gl echtes Zeichen der Freiheit der Glaubensverkündigung
auf allen Rechtgläubigen, in denen noch N Funke Leben steckt, darın seht, daß WILr NSeTrc Kinder wehrlos nıcht 3 neutralen
und zerreißt ıhnen das Herz Alle Ww1Ssen CS, und wurde Händen, sondern der Herrschaft Prımıtıven un CN-
auch schon laut hinausgeschrien, und schweigen alle wW1e- losen atheistischen Propaganda auslietern INUusSsenN Ihr scht eın

der, weıl S1IC verurteılt S1InN: Und diesem großen Steıin solches Zeichen arın, daß den Heranwachseniden, dıe Aaus dem
braucht Nur noch ein kleines Steinchen hinzuzukommen, Christentum herausgerissen wurden wehe, WeNnNn S1IC sıch —-
diese Mauer des Schweigens durchbrechen. FEın solch kleines stecken! für ıhr sıttliches Werden NUur die cqhmale Rıtze z W 1-

Steinchen, das den etzten Anstof gyab WAar tür miıch Ihre Bot- schen dem Notizbuch des Agıtators und dem Strafgesetzbuch
schaft, die ich ı1 der Weihnachtsnacht hörte. Sehr schmerzlich bleibt. Das vergangene halbe Jahrhundert hat schon ver-
trat m1:JENC telle, Sıe schliefßlich vielleicht Z.U) paßt, iıch spreche schon Sar nıcht davon, die Gegenwart be-
Mal SCeIT halben Jahrhundert VO)]  } olch hoher Stelle treien ber die Zukunft uUuNseCeI Landes, WI1Ie aßt sie sıch reit-
VO!]  3 den Kındern Sagten, daß die Eltern sS1Ie M1 der Liebe n ten”? Dıie Zukunft die AusS unNseren heutigen Kındern entsteht?
Vaterland auch ZUr Liebe ZUr Kırche (offensichtlich auch ZUIN Schliefßlich hängt das wahre und tietere chicksal unNnseres Lan-
Glauben selbst?) erziehen, dafß S$1C JENEC Liebe durch ihr CIPCNCS des davon aAb WIr!| sıch Verständnis des Volkes die Recht-
Beispiel stärken sollten. vernahm dies und VOr IMme1inNnen iıchkeit der Gewalt verfestigen, oder wırd s1iec Sld'l AUuUS der Fın-
Blick tirat frühe Kindheit, 2l der ich viele kırch- SLErNIS lösen, und wırd die Kraft der Rechtlichkeit wieder auf-
iche Gottesdienste miterlebt habe, un: N besondere uUur- leuchten? Werden WIr imstande SC1IMN, uns WENI1ISSTENS CIN1ISC
sprünglich frische und Eindruck wurde wieder Jebendig, christliche Eigenschaften wieder EINCUCTN, oder werden WILr
den keine Mühlsteine und keine Theorien jemals mehr ZeI- S$1LC alle bis auf die letrtzte verlieren und 15 dem Kalkül der
mahlen konnten. Aber Was oll das heißen? Warum richteten Selbsterhaltung und des Nutzens hingeben?
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